
C 101. 1863.

Werxſeburger Kreis -VPlatt.
Sonnabend den 19. December.

Vekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die hieſige Rathskellerwirthſchaft, ingleichen die Nutzung
der Rathswaage ſoll vom 1. Mai 1864 bis dahin 1870 an
derweit meiſtbietend verpachtet werden.

Zu dieſem Behufe iſt Termin
den 28. December e. Vormittags 10 Uhr,

in dem Seſſionszimmer des hieſigen Rathhauſes
anberaumt, wozu Pachtluſtige ſich einfinden wollen.

Die Licitanten haben ſich über ihre Moralität und Ver-
mögens Verhältniſſe im Termine auszuweiſen und werden in
demſelben die näheren Bedingungen bekannt gemacht.

Lauchſtädt den 7. December 1863.
Der Magiſtrat. J

Unſer in Lützen in der Schloßgaſſe belegenes Gehöft
Nr. 365 ſind wir Willens, unter paſſenden Bedingungen aus
freier Hand zu verkaufen.

Daſſelbe beſteht aus einem im Jahre 1850 neu erbauten
Wohnhauſe, Stallung, ſehr bedeutendem Hofraum mit großer
Auffahrt und daran ſtoßendem Garten, eignet ſich haupt-
ſächlich für einen Oeconomen, ſonſt auch für jeden Geſchäfts

mann.
Nähere Auskunft ertheilt die Frau Rentier Heidenrkeuter.
Merſebürg, den 1. December 1863.

Lamprecht,
wohnhaft Neumarkt Nr. 918 beim Schloſſermſtr. Hrn. Wittig.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Jn Bezugnahme an unſere Bekanntmachung vom 29. No-

vember 1861 bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß
wir unſere Eilgut- und Güter Expeditionen von Neüem an
gewieſen haben, auf die Beobachtung der Beſtimmung unſeres
BetriebsReglements vom 1. Mai 1862 ſtreng zu halten, die
ine Stundung von Frachten und Francaturen nicht geſtatten.

Erfurt, den 5. December 1863.
Die Direetion

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.
Ein Gang alte mit Eiſen beſchlagene und ein Gang neue

breite Rad weiſt nach der Schmiedemeiſter Krellmann in
Schafſtädt.

r

Holzauetion.
Jm diesjährigen Schlage hieſiger Rittergutsforſt ſollen
Montag den 21. d. M., von früh 9 Uhr ab,

circa 160 Schock gemiſchtes Stammreiſig öffentlich verſteigert
werden.

Schkopau, den 14. December 1863.
Reinhardt,

herrſchaftlicher Förſter.

Holzauction. Montag den 21. d. M., Vorm. 10
Uhr, ſollen in den drei Aeckern hinter Tragarth an 50 Hau-
fen Rodeholz und Klaftern meiſtbietend verkauft werden. Be-
dingungen an Ort und Stelle. Fr. Däne.

Die in meinem Hauſe befindliche Torfſtreicherei mit allem
Zubehör, ſowie dazu geeigneter Wohnung, bin ich geſonnen
ſofort zu verpachten.

Wittwe Roſch, Oberbreiteſtraße.
Eine Wohnung mit oder ohne Meubles, für einen ein

zelnen Herrn, iſt von Neujahr ab zu vermiethen.

t Brenner, Domkämmerer.

Für Schlämmung der Gräben, Wege- und Brücken
Reparaturen an den trocken gelegten fiscaliſchen Amtsteichen
bei Knapendorf und Schladebach ſind in dieſem Jahre

für die Knapendorfer Teiche 89 Thlr. 9 Sgr. 6 Pf.,
Schladebacher 65 e 6Koſten erwachſen.

Nach 8. 8 der Verpachtungsbedingungen ſind dieſe Koſten
von den Teichpächtern nach Verhältniß des Flächeninhalts
ihrer Pachtparzellen zu tragen und werden die hier wohnenden
Pächter aufgefordert, ihre Beiträge an den mit Einziehung
derſelben beauftragten Boten, die auswärtigen Pächter dage-
gen an die betreffenden Ortsſteuer-Erheber, welche Letztere
dieſelben mit den Steuern für den Monat December d. J.
an die unterzeichnete Kreiskaſſe abzuliefern haben, bei Vermei
dung der Execution zu berichtigen.

Die ſpeciellen Koſten-Rechnungen ſowohl, als die Koſten
Repartitionen liegen im hieſigen Kreiskaſſen Locale zur Ein
ſicht der Jntereſſenten aus.

Merſeburg, den 15. December 1863.
snigkece Kreiskaſſe.

öne.

Da in dem Termine am 27. v. M. ein annehmliches
Gebot nicht erlangt worden iſt, ſo ſoll die Grasnutzung des
Wölkauer Dammes auf die Zeit vom 1. Januar 1864 bis
dahin 1870 nochmals zur Pacht ausgeboten werden.

Hierzu iſt anderweiter Termin auf
Mittwoch den 30. d. M., Vormittags 11 Uhr,

im hieſigen Kreiskaſſen Locale anberaumt, zu welchem Pacht-
luſtige hierdurch eingeladen werden.

Merſeburg den 15. December 1863.

Königliche m Wöne.
Das Logis, welches bis jetzt der Herr Regierungsrath

Meſſerſchmidt bewohnt hat, iſt wegen Verſetzung ſofort zu
vermiethen und April 1864 zu beziehen Gotthardts-
ſtraße Nr. 145. Ernſt Tiemann.

Burgſtraße Nr. 221 iſt eine Stube mit Meubles und
Bett für eine oder zwei Perſonen und eine Stube für eine
Perſon von jetzt ab zu vermiethen und 1. Januar zu beziehen.

W. Wolf.
e Photographieaufnahmen zu verſchiedenen billigen Preiſen

finden täglich von 9 3 Uhr ſtatt Hältergaſſe 663.

Wirkliches Prima Solaröl,
in Ballons und ausgemeſſen billigſt bei

Heinr. Schultze jun:

Stearinkerzen.
aus den beſten Fabriken bezogen offerirt

Heinr. Schultze jun.
Echte MiſſouryCigarren,

aus den renommirteſten Fabriken in Nordhauſen be25 Stück à 6 S ä Segen
Wiederverkäufern entſprechend billiger.

Heinr. Schultze jun.
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Waldwollfian zu Unterkleidern,
Wald woll Oel,
Waldwoll Steppdecken

gegen Gücht und Rheumatismuus ſind wieder ein
getroffen bei Moritz Seidel, Nr. 292.

Nachdem ich hier Wohnſitz genommen, empfehle ich mich
ergebenſt den geehrten Bewohnern Merſeburgs und Umgegend
in Stubenmalen, jeder Art Lack- und Anſtreicherarbeit, nebſt
Photographien, bei reeller und billiger Bedienung.

C. Baier, Maler und Photograph, Hältergaſſe 663.
Waldwoll Jacken, Beinkleider, Strümpfe, Kniewär-

mer, Einlegeſohlen,
Waldwollflanell zu Unterkleidern,
Waldwollwatte,

Waldwollölempfing wieder in friſcheſter heilkräftigſter Qualität und em
pfehle ſolche Gicht- und Rheumatismusleidenden
angelegentlichſt.

W. Lendrich, Gotthardtsſtraße.

Conditorei von A. Kopp,
Dom.

Die Eröffnung meiner Weihnachts-Aus-
ſtellung in reichhaltigſter Auswahl zeige hier-
mit ergebenſt an.

ff. Macaronen-, Eliſen-, Chocolatenkuchen
empfehle ich beſonders.

Beſtellungen auf Stollen und andere Bäcke-
rei werden prompt ausgeführt von

A. Kopp, Dom.
Zu Weihnachts geſch enken
empfiehlt Brillen in Gold Silber, Stahl und Neuſil
berfaſſungen mit den feinſten Gläſern, unter Garantie, Ther-
mometer in großer Auswahl, Barometer, Reiß-
zeuge in verſchiedenen Größen, achrom. Fernröhre,
doppelte und einfache, Theaterperſpective, Lorgnet-
ten, Loupen c.4 F. Oehler,Mechanikus und Optikus, Burgſtraße.

Beſte große Elemé-NRoſinen, Jant.
Corinthen, ff. Gen. Citronat, Zucker
in Broden und einzeln nebſt allen Ge-
würzen zu billigſten Preiſen bein. Ialingehbeil, Gotthardtsſtraße.

Von ganz friſcher Bair. Schmelz-
butter empfing ſo eben eine größere Sendung
und empfiehlt ſolche in Kübeln und ausgewogen
billigſt

F. KUlUngebeil, Gotthardtsſtraße.
Mein in allen Sorten reichlich aſſor-

tirtes nur aus alter abgelagerter Waare be-
ſtehendes Cigarren Lager empfehle hiermit
beſtens.

F. Ia Ilingehbeil, Gotthardtsſtraße.
Weihnachts Anzeige.

Eine Auswahl kurzer und langer Tabacks und Cigarren
pfeifen und Spitzen von Meerſchaum empfehle ich zum billig

ſten Preiſe. Anton Dölpſch.
Neujahrspfeiſchen,

ſehr ſchön, das Dutzend zu dem Preiſe von 10 Sgr., ſind
vorräthig und übernimmt darauf Beſtellung

Anton Dölpſch, nahe am Roßmarkt.

n Sspielwanren. eEin Reſt von Spielwaaren, als Flinten Säbel, Trommeln, ſowie 43 penſtuben und Spielſchachteln, verkaufe ich

um damit zu räumen

O i Der Obige.

—D

unter Fabrikprei
44 J.t n r

Handlungs- Anzeige.

n r net erempfehle i
huchgelbe präüma Elemé-Roſinen à Pfd.

r.,
gen do. do. à Pfd. A Sgr. 8 Pf.,
präüma Zante-Corinthen à Pfd. 5 Sgr.
friſche beſte Bair. Schmelzbutter à Pfd. S Sgr.,
große ſüße und bittere Mandeln
und ſämmtliches Gewürz in allerfriſcheſter und feinſter
Qualität.

Heinr. Schultze jun.,
Entenplan und Fittergaßenecke

un
Commandite in der Burgſtraße.

Stralſunder Spielkarten,
das Feinſte und Dauerhafteſte was es giebt, bei

Heinr. Schultze jun.Zum Feſte empfiehlt beſte friſche Schmelzbutter à Pfd.
7 Sgr. 8 Pf., für 1 Thlr. 4 Pfd., ſchöne Corinthen à Pfd.
4 Sgr., Smyrna Roſinen à Pfd. 4 Sgr., neue do. à
Pfd. 5 Sgr., Elemé-Roſinen à Pfd. 55 Sgr., gem. Me
lis à Pfd. 4 Sgr. 8 Pf. gem. Raffinad à Pfd. 5 Sgr.,
feinſten gem. Raffinad à Pfd. 5 Sgr. 4 Pf., Melis in
Broden à Pfd. 5 Sgr. und 5 Sgr., f. Raffinad à Pfd
5 Sgr. und 5 Sgr., große ſüße Mandeln à Pfd. 9
Sgr., bittre Mandeln à Pfd. 10 Sgr., neuen Genueſer
Citronat à Pfd. 12 Sgr., alle Sorten Gewürze billigſt

E. Teichmann.
Große Rheiniſche Wallnüſſe, Sicil. Haſelnüſſe, Halle

ſchen Honigkuchen in Scheiben, gelben und weißen Celler
Wachsſtock, bunte Wachslichte, Baumconfect bei

C. Teichmann.
Paraffinlichte à Pack 7 Sgr., 8 Sgr., 9 Sgr.

Stearinlichte à Pack 7 Sgr., 8 Sgr., 9 Sgr., bei Entnahme
von 5 Pack 6 Pf. das Pack billiger, beſtes doppelt gereinig
tes amerikaniſches Steinöl (Keroſine) à Quart 8 Sgr., pma.
Solaröl à 6 Sgr., beſtes altes raffinirtes Rüböl in Kruken
von 10 40 Pfd. Jnhalt, ſowie in Fäſſern und ausgemeſſen

billigſt bei C. Teichmann.
Ausgezeichnet ſchönes ſüßes Pflaumenmus à Pfd. 2 Sgr.

4 Pf., geback. Thüring. Pflaumen à Pfd. 2 Sgr., Böhm.
Tafelpflaumen à Pfd. 2 Sgr., Türk. Pflaumen à Pfd.
3 Sgr., Franz. Catharinenpflaumen à Pfd. 3 Sgr. 4 Pf.

offerirt C. Teichmann,Unteraltenburg Nr. 755.

Zum Backen empfehle:
Zucker in Broden à Pfd. 5 Sgr., 55 Sgr. und. 5 Sgr.,

em. Zucker, à Pfd. 55 Sgr., 5 Sgr. und 4 Sgr.,
ür I Thlr. 6 Pfd., 65 Pfd. und 6 Pfd., neue

Roſinen, à Pfd. 5 Sgr., Roſinen ohne Kern, à Pfd.
75 Sgr., Corinthen, à Pfd. 4 Sgr., Mandeln,
à Pfd. 9 Sgr., Pr. Schmelzbutter, à Pfd. 8 Sgr.,
ſowie alle Gewürze in beſter und friſcher Waare,

Rh. Wallnüſſe, für 1 Thlr. 23 Schock, Sieil.
Nüſſe, à Pfd. 5 Sgr., diverſe Sorten Confeecturen an den
Chriſtbaum, ſowie alle Sorten Wachsſtöcke und Lichter
daran, ebenſo Stearin und Paraffinkerzen in allen Stärken
und zu allen Preiſen

Herrmann DOtto,
Oberaltenburg.

Mein Lager von Punſch Eſſenzen, Rums, Cognacs
und Araes iſt auf das Vollſtändigſte aſſortirt, ebenſo kann
ich mein Cigarrenlager Jedermann empfehlen.

Herrmann Otto,
Oberaltenburg.

Mein Lager ſämmtlicher Kammwaaren
in Schildpatt, Elfenbein, Büffel,

e Braſilhorn und Gummi erlanbe ichmir zu empfehlen
W. Steigelmann, Kammmachexmejſter.

Haar Zahn und Ragelbürſten bei
W. Steigelmann, Gotthardtsſtraße Nr. t

Feinſte Schmelzbutter, das Pfund 8 c Kentnex
24 Thlr. empfiehlt t L. Weddy.

S S



Die Porzellan und Glaswaaren Handlung
W. Limelenlaub, an der Geiſel, Ecke des Seitenbeutels,

empfiehlt zu Weihnachtseinkäufen ihr reiches Lager von weißen und vergoldeten Porzellan
waaren, ſowie feinen und ordinairen Glaswaaren.

Waſſchſervicee in allen Farben bei V. W. Liündenlaub, an der Geiſel.
Ovale und viereckige Ra u Photographien in verſchiedenen Größen empfiehlts 5 an der Geiſel, Ecke des eitenbentels.Nr. 292 Burgſtraße Nr. 292
Jch habe mein

Tuch-, Seiden- und Mode- Waaren,
Mänlel- und Jacken-Lager

für die W'eihnachtsezeit ſowohl in en als IBaimen-
Als M mit allen Meu heiten aufs Beſchhaltigsete assortiürt
und erlaube mir daſſelbe vorkommenden Walks bei bekannter reeller
Bedienung zur geneigten Berücks ſichtigung in Binpfehlung zu

vingen. Gr SeeleNr. 292 Burgſtraße Er. 292.
Durch en neue e Zuſendung: en

iſt mein Tuch-, Ausſchnitt- und Modewaaren- Lager beſtens aſſortirt.Wollene gleirergeye Robe 2 3, 4, 5 und 6 Thlr., neue ſchöne Sachen, ältere unterm Einkauf.
Glanzreiche ſchwarze Taffete möglichſt billig.

DoppelTücher, Doppel-Shawls, Tücher in allen Größen, wollene, ſeidene Cravatten und Col-
liers in großer Auswahl.

Paletots, Tuch-Mäntel ſehr billig. en in unübertrefflicher Auswahl von 1 bis 5 Thlr.,
für Kinder von 1 Thlr. ab.

Velour, ſeidene, Piqué- und wollene Weſten von 125 Sgr. bis 4 Thlr.
Cattune, leinene, ſeidene Taſchentücher, ſchwarze Taffettücher, Halsbinden, Shlipſe, wol-

lene Shawl-Tücher, warme Handſchuhe, namentlich BVeinkleiderſtoffe empfiehlt ganz ergebenſt
Carl Aug. Kröbel, Burgſtraße 216.

Ausſtellung

D

ff. Wiener Novitäten geſtochener Holzgegenſtände,
aller Sorten von Leder, Galanterie- und Buchbinder- Arbeiten mit und ohne

Stickereien, in bekannter ſolider Waare,

Parfumerien, Bijouterien, Wiener Cigarren Spitzen und Pfeifen,
Alle Artikel zum Schulgebrauch, Schreib- und Zeichnen-Materialien, ſowie Bil-

derbücher und Jugendſchriften zu ſehr billigen und feſten Preiſen.

C. E. Künzel, Uhrmacher,
pfiehltS zum kommenden Weihnachtofeſt e

e eine ſchöne ganz neue Auswahl Anker und Eylinderuhren in Gold und Silber ErS ſür Herren und Damen ſowie Negulateure, Tiſch Goldrahmen, Nacht- eNippes- und Wanduhren in allen Größen, zu den billigſten Preiſen, unter Garantie B

zur gütigen Beachtung.



Das Schirm und Drechslerwaaren Lager eigener Fabrik
von

BBreino VI. Burgſtraße Nr. 222,empfiehlt zu Weihnachtsgeſchenken
Regenſchirme in großer Auswahl neue Bezüge ſchnell und billig
Spazierſtöcke, echte Meerſchaum Tabacks und Cigarrenpfeifen, feine Holzwaaren zu Stickereien;
Jagdgeräthe, Kämme und Bürſten, Parfumerien und Toiletten Seifen, fertige Perſchafte in allen Buchſtaben.

nnn—rTEDie Weihwaaren Slichereten nd Spißenhandlung

W eihnachts- Ausstellung.
Umzugshalber

n ZDJ cecezrTTTDZD m

verkaufe ich eine Auswahl diverſer Galanteriewaaren,
Cigarrenetuis, Portemonnaies, Spielwaaren c. 2c.
ſehr billig.

Otto Schultze, Breiteſtraße.

von C. W. Hellwig,
Markt und Roßmarkt-Ecke,

hält auch dieſe Weihnachten auf billige Preiſe und beſte Auswahl.

eerreeerrrr2 ehe W. Lencdrrich,.
Gotthardtsſtraße vüs à viäs dem Hotel zum halben Mond,

empfiehlt ſein gut aſſortirtes Lager wollener eſtr. Jacken, Unterbeinkleider, Geſundheits-Jäckchen für
Herren und Damen, Shawltücher, Buckskinhandſchuhe und Böhmiſche Fauſthandſchuhe, Modewaa-
ren, Damen Pelerinen, reichſte Auswahl in Fanchons, Kinderſachen, Strümpfen, ſowie Lager der beſten
Deutſchen und Engliſchen Strickgarne, ſowie viele andere Artikel bei reeller Bedienung zu billigen Preiſen.

Steppröcke mit Daunen gefüllt,
die Vettfederhandlung vonſehr preiswürdig empfiehlt

D. S. Brigg am Gotthardtsthor 131.
Speier'“s Geſundheits Matratzen, eiſerne Bettſtellen empfiehlt Brüg.

Haaſenfelle, u en tn
Brüg, am Gotthardtsthor 131.

Carl Bernstein
an der Stadtkirche.

Ausverkauf
von Reiſe und Damentaſchen, Cigarrenetuis und Portemonnaies, ſowie allen Galanterie- und Kurzwaaren, um bis Neu
jahr gänzlich damit zu räumen, ſämmtliche Waaren unterm Fabrikpreis bei

Karl VBernſtein
an der Stadtkirche.

J. J. Praconier
empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſt ſein reichhaltiges

Gold u. Silberwaaren- Lager zur gütigen
Beachtung.

Silberplattir- Waaren empfiehlt
J. L. Braconier.

Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß bei
mir gut ſchlagende Kanarienvögel zu verkaufen ſind, paſſend
zu Weihnachtsgeſchenken.

Merſeburg den 13. December 1863.
Friedrich Hinze, Korbmachermſtr., Vorwerk 431.

Lambertsnüſſe, das Pfund 5. Sgr., und Buchnüſſe em

Die Feſt Hefen ſind eben eingetroffen
L. A. Weddy.

Schießhaus.
Sonntag den 20 December Concert, nach dem Concert

Weihnachts Anzeige.
Neueſte

Zeichnenapparate, welche für Kinder als
ſehr zweckmäßig anerkannt.

Das Neueſte in Würfelſpielen mit und ohne Wür-
fel von beliebiger Größe in Elfenbein und Knochen.

Schreib- und ZJeichnenutenſilien, Leder-, Ga
lanterie- und Buchbinderwaaren in größter Auswahl.

Toiletten und medieiniſche Seifen, Extraits,
Parfümerie- und Nippſachen, letztere ſehr ſauber
gearbeitet.

Celler Wachsſtock, desgl. Lichte.
Schreibebücher à 4 Bogen pro Dizd. 8 Sgr. em

pfiehlt Weber,Papierhandlung, Entenplan.

Sonntag den 13. December iſt vom Neumarkt bis in
die Unteraltenburg eine geſtickte Manchette mit Knopf verloren
gegangen. Der ehrliche Finder wolle gefälligſt das Gefundene
bei Herrn F. A. Nägler am Markt gegen gute Belohnung
abgeben.Tänzchen. fang 75 Uhr. Höpfner.

(Hierzu eine Beilage.)



Z. Mein Putz und Modewaaren- Geſchäft
iſt auf das Beſte aſſortirt und empfehle daſſelbe zur S
Sgütigen Beachtung.

Augüste Rätter, Burgſtraße,
Schildpattkämme von bekannter Güte, Kämme

von Elfenbein, Horn und Gummi, ſowie Zahn,
Nagel- und Taſchenbürſten empfiehlt zu ſoliden
Preiſen Hermann Rätter,Kammmachermeiſter.

Stickereien zu Haarbürſten werden bei mir ſauber
Seingefaßt.

e hDie Kurzwaaren Handlung
von C. W. rMarkt und Roßmarkt-Ecke,

empfiehlt ihr gut ſortirtes Lager von feinen Stahlwaaren und
Bijouterien zu äußerſt billigen und feſten Preiſeeon
Ein Paar Nähtiſche und ein Paar Sophatiſche von Bir-
kenholz, paſſend zu Weihnachtsgeſchenken, ſtehen billig zu ver
kaufen auch werden bei mir alle Arten Meubles auf Ab-
ſchlagszahlungen geliefert.

C. Pertz, Tiſchlermſtr., Schmalegaſſe Nr. 520
beim Kupferſchmiedemſtr. Köppe.

Zu Feſtgeſchenken für kleine Kinder
können nachſtehende neue Schriften (aus C. Flemmings
Verlag) auf's Angelegentlichſte empfohlen werden. Man
kann ſie, ohne ſie zu prüfen, den Kindern in die Hände geben
ihr Jnhalt iſt gediegen und der Art, daß das kindliche Ge
müth nie verletzt wird:

Herzblättchens Zeitvertreib, an
kleine Knaben und Mädchen zur Herzensbildung und Ent-
wickelung der Begriffe, mit vielen bunten und ſchwarzen
Bildern, von Thekla v. Gumpert. 8. Band. Geb. 1 Thlr.
22 Sgr. Die früheren Bände (41--7) ſind ebenfalls zuhaben. Dieſes Buch hat ſich in den 8 Jahren ſeines Be-

ſtehens ſo viele Freunde erworben und die Kritik hat den
Werth deſſelben ſo anerkannt, daß wir uns jeder Anprei-
ſung enthalten.

Komiſches Bilderbüch: Die vier Jah
reszeiten 27 t Agnagt. Blbet mt

Die verkehrte Welt, u nete in
hardt. 27 Sgr.

Schloßpeterchen u. Bauerhänschen,
12 Geſchichten für kleine Kinder von Thekla v. Gumpert,
mit 12 Jlluſtrationen von J. Scholtz. Geb. 22 Sgr.

Th. v. Humpert, Die Herzblättchen, Erzählungen
für kleine Kinder, 2 Bände, 3. Auflage, mit vielen Abbil-
dungen. Preis à Band 22 Sgr.

Wie Hänschen durch den Wald kam, Erzähl. für kl.
Kinder von J. Ruhkopf, 2. Aufl., mit 8 Bildern. 10 Sgr.

Gretchens Sommertag, Erzählungen für kleine Kinder
von J. Ruhkopf. 10 Sgr.
Klein Lieschen, Erzählungen für kleine Kinder von M.

Hutberg, 2. Auflage, mit 8 Abbildungen. 10 Sgr.
H. Laudien, Märchen, für Kinder, 2. Auflage, mit 6

c. Abbildungen W Sr.
R. Fröhlich, Fabeln und Erzählungen, für kleine

und große Kinder, 1. Band 5. Aufl., 2. Band 3. Aufl.,
Preis à Band 15 Sgr. n

Kleine Erzählungen. von Martin Claudius, mit 5 Ab-
bildungen. 10 Sgr.

Zu haben bei Friedr. Stollberg.
Fein geſchliffene Raſirmeſſer mit Garantie für die Güte,

nebſt Streichriemen empfiehlt C. W. Hellwig.

h

h
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I Autographie.Autographiſche Arbeiten als: Berichte, Verfügun-
en, Cireulaire, Avisbriefe, Preiscourante
ervielfältigung von einzelnen r

men mit Noten, Quittungsformulare, tabella
riſche Sachen e. 2e. 2e. werden ſauber billig und ſchiürell
ausgeführt in der lithographiſchen Anſtalt von Ah

R. Plötz in Merſeburg
Breiteſträße Nr. 418.

Kleinen Cogks für Schloſſer und Nagelſchmiede
Berl. Scheffel 4 Sgr.

Ferdinand Scharre
Feldſchlößchen,Montag den 21. December, 2 ends, z es Salz

knochen. Bleiex.Beſcheidene Anfrage inWie kommt es, daß ſchon ſeit bereits einem Vierteljahr
die Altenburger Thurmuhr die Zeit nicht mehr anzeigt?

Sollte es etwa an Mitteln fehlen, wird gefälligſt em
pfohlen, eine Collecte hierzu, wie zu ſo verſchiedenen nicht ſo
nöthigen Zwecken, einzu ſammeln. Ein ſchlichter Bürger, H.

Zur gefälligen Beachtung rViel beſſer wart es gedeſen, wenn mit er in der BDei

lage des hieſigen Kreisblatts Nr. 99 ausgeſprochenen Bitte
inſofern ein anderer Weg eingeſchlagen wurde als daß der
gemeinte Meiſter H. wenigſtens auspunctirt worden wäre
da man doch hierdurch ſo verſchiedenen falſchen Urtheilen ent

gegentrat. Horn.Alle diejenigen welche unſerer am 10. v. M. verſtor
benen Schweſter Chriſtiane Frenzel noch etwas ſchulden
oder eine Forderung an ſelbige zu machen haben werden
hiermit aufgefordert ſich binnen 14 Tagen unter Fingern
der nöthigen Beweismittel bei dem Thoörcontroleur Frenzel
im hieſigen Sixtithore zu melden, widrigenfalls gegen Erſtere
gerichtlich verfahren werden wird. h

Die Geſchwiſter Frenzel
Ich warne hiermit Jedermann, Riemanden guf einen

7

Namen etwas zu borgen, es mag auch ſein wer es will.
Merſeburg, den 17. December 186

ehe Auguſt atteHeute Morgen ſtarb plötzlich und unerwartet unſere kleineJda. Exfurt, den 13. December 1863. n ung

e Ernſt Glaſer und FrauDas am 26. December erſcheinende
J Stück des Kreisblatts fällt der Weih

nachtsfeiertage halber aus. Die für daſſelbe
etwa beſtimmten Annoncen müſſen daher bis
Montag Abends 5 Uhr zu dem am 23. d. M.
erſcheinenden Stücke abgegeben werden.

Expedition des Kreisblatts.
Am 4. Advent (20. December) predigen

Vormittags: Nachmittags:Domkirche Herr Diac. Opitz. Herr Adj. Frobenius
Stadtkirche Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Buſch.
Veumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Alrenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.
Domkirche: Nach dem VormittagsGottesdienſte allgemeine

und Abendmahl, gehalten vom Herrn Diac. Opitz. An
meldung.

Stadtkirche: Oeffentliche Tommunion, gehalten vom Herrn Diac, Buſch,die Beichte beginnt /29 Uhr. ſrib-Lomgnien ndet mich t ſtatt.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Rirchennachrichten von Lützen: November.
Geboren: dem Bürger und Handelsmann Müller ein Sohn; dem

Bürger und Kaufmann von Merkel ein Sohn dem Bürger und Mänver
meiſter Sack eine Tochter dem Bürger und Handelsmann Hollſtein eine
Tochter dem Bürger und Schuhmachermſtr. Kiehl eine Tochter z Bür
ger und Drechslermſtr. Müller ein Sohn dem Bürger und Schnei ermſtr.

Leonhardt ein Sohn dem Bürger und Schneidermſtr, Sack ein Sohn
dem Handarb. Riedel eine Tochter; dem Handarb. Thalmann eine Tochter
dem Bürger und Seilermſtr. Böhr zen eine Tochter Getrauet:
der Bürger und Schuhmachermſtr. Beinroth mit Chr. d C. Findeiſender Schullehrer Dahms aus Roßberg mit Jgfr. A. E. Melzer. Gr
ſt orben: der Bürger und Oeconom Schlaf, 80 J. 4 M. 3 T. alt, au
Altersſchwäche die Ehefrau des Bürgers und Maurermſtrs. Säck, 28 J.
7 M. 4 W. alt, am Kindbettfieber; der Bürger und Kürſchnermſtr. Per
duß, 71 J. 3 W. alt, an Altersſchwäche; der Bürger und Fleiſchermſtr.



e

Gr

e 2. alt an Magenverhärtung; die hinterl. 4. Tochter des verne auſ in e 14 J. weniger 4 T. alt, an
v ehrung.

Aus dem vom Hr. Groß Hoffinger in Breslau
redigirten „Deutſchen Parlament.“

Vor einigen Monaten iſt über den Bruſt Syrup des
Herrn G. A. W. Mayer in Breslau eines der bewähr
teſten Hausmittel, von einem Axzt, Herrn Dr. Weinberger,

lied des
bei Guſtav Brauns veröffentlicht worden in

welcher dieſes Hausmittel einfacher Naturheilkunſt auf das
Wärmſte dem Publikum empfohlen wird. Seit 1855, bis
wohin dieſes Hausmittel als Familien eheimniß ſeit längerals 50 Jahren bewahrt wurde, hat doſſelte, nachdem es von

Herrn G. A. W. Mayer im genannten Jahre der öffentlichen
Benutzung übergeben wurde, eine ſo eklatante Anerkennung
erlangt, daß der Abſatz dieſes heilbringenden Productes heut,
nachdem es in neueſter Zeit Eingang gefunden hat nach den
Donaufürſtenthümern, nach der Türkei und Egypten, ja ſogar

bis zum fernen Buenos Ayres, ſchon nach Hunderttauſenden
von Flaſchen jährlich zählt. Zahlreiche Atteſte, ſowohl von
anerkannten mediziniſchen Autoritäten, als auch von Perſonen
aus allen Ständen über wunderbare Heilerfolge liegen dem
Publikum in einer bei Neumann in Breslau gedruckten
Broſchüre vor, und faſt eben ſo viele in den verſchiedenartig-
ſten Jungen ſind bereits neuerdings zum Drucke vorbereitet.
Die Krankheiten für welche Herr Dr. Weinberger den
Gebrauch des BruſtSyrups angezeigt findet ſind: Heiſerkeit,
Keuchhuſten, Halsbräune, Croup, Katarrh und Entzündungen
des Kehlkopfes, Luftröhrenſchwindſucht, akuter chroniſcher Bruſt
und LungenKatarrh, Bluthuſten, Blutſpeien, Schwindſucht,
Lungenſchwindſucht, Tuberkuloſe der Lungen, LungenEmphy-
ſem, Kungenkrampf, Aſthma. Herr Dr. Weinberger giebt nun
in ſeinem Werkchen diätetiſche Vorſchriften, bei deren Beobach
tung ein ſicherer Heilerfolg zu hoffen iſt. So in die Augen
fallende Beweiſe eines ſeit Jahren bewährten heilſamen Er-
folges empfehlen gewiß dieſes Hausmittel nicht nur dem Pub-
likum, nicht nur den Aerzten, ſondern auch der Aufmerkſam
keit der Medizinalbehörden, die bei Ertheilung der Gebrauchs
Erlaubniß oder eines beliebten Verbotes ſolcher Mittel Ver
anlaſſung haben dürften, weniger nach dem Maßſtabe für un
ſer erfindungsreiches Zeitalter nicht mehr paſſender veralteter
Berordnungen, als nach den vorliegenden unzweifelhaften Re
ſultaten zu urtheilen. Wir ſind weit entfernt zu behaupten,
daß ſolche Hausmittel den Arzt entbehrlich machen, aber wa-
rum ſollte der Atzt ſelbſt ſich ſolcher einfacher Mittel nicht
bedienen, wenn damit mehr erreicht wird als mit kunſtvoll
combinirten Rezepten? Des Arztes Pflicht und Beruf iſt, demGebrauch ſchädlihher Arcana zu ſteuern, den Gebrauch ſolcher

Mittel aber von denen er Heilreſultate zu hoffen berechtigt
iſt zu fördern und dem Patjenten das erforderliche diätetiſche
Verhalten zu empfehlen, ohne welches auch das ſicherſte Heil
mittel zum Gifte werden kann. Wie alles Gute ohne Kampf
nur ſelten zu reiner allgemeinen Anerkennung gelangt, hat auch
der Mayer'ſche Bruſt Syrup erfahren nichtsdeſtoweniger
at er aber trotz aller oft aus Neid, Mißgunſt und Scheelſah ſeiner Verbreitung gemachten Schwierigkeiten, ſiegreich

ſeinen ehrenvollen Platz im Reiche der Naturheilkunde behauptet.
Von denen, welche dieſen BruſtSyrup gebraucht, werden we
nige durch den Erfolg unbefriedigt geblieben ſein, Andere aber,als ſie je in die Lage kommen, in irgend einem der vorbe

nannten Leiden Hilfe zu bedürfen, und durch unvollkommenes
Vertrauen zu derartigen Hausmitteln ſich vielleicht vom Ge
brauche abhalten laſſen ſollten, mögen die Mahnung beher-
igen:gen „Prüfet Alles und das Gute behaltet.“

Jndem wir den G. A. W. Mayer'ſchen Bruſt-Syrup
der Aufmerkſamkeit des leidenden Publikums empfehlen, haben
wir nur hinzuzufügen, daß wir die Anſicht gegen Jedermann
vertreten können, daß ſolche Erfindungen und deren Verbrei-
tung immer ein Gewinn für das allgemeine ſind, da die
Summe der mediziniſchen Erfahrungen durch ſolche jedenfalls
unſchädliche Hausmittel Experimentirung ungemein bereichert
und durch die täglich ſich vermehrenden Reclamen das Nach
denken der Patienten wie der Aerzte ſelbſt über das, was eben
der allgemeine, ſehr ungünſtige Geſundheitszuſtand, namentlich
von Breslau erheiſcht, befördert wird. Wir haben ſchon öf-
ters Remonſtrationen gegen Reclame geleſen fiaden es aber

W Durch alle Vuchhandlungen zu beziehen.

Medizinal Collegiums in Wien, eine Broſchüre“)

durchaus nicht gerechtfertigt, wenn ſich Männer der Wiſſen-
ſchaft über das Umſichgreifen ſolcher Beinühungen und An-
preiſungen. beklagen. Ruhm entſteht für eine Sache nur,
wenn ſie ſich bewährt hat, und zum Ruhme der beſten
Sache iſt eben wieder die Reclame nothwendig. Ohne ſie
muß jedes Verdienſt verkümmern alle Gelehrſamkeit iſt ver-
geblich, wenn ſie ſich nicht ſelbſt geltend macht, und wenn
z. B. einzelne Aerzte durch die Reclame berühmter werden,
als Andere, welche eben ſo große oder größere Verdienſte ha-
ben, aber ihren Ruf vernachläſſigen, ſo haben dieſe Herren,
welche ihr Licht unter den Scheffel ſtellen, es ſich ſelbſt zuzu
ſchreiben, wenn ſie nur in kleinen Kreiſen geachtet, aber nie-
mals berühmt werden.
Brrr m

Schwurgericht zu Naumburg.
(Fortſetzung

Die einzelnen Anklagepunkte wurden mit dem Angeklagten durchgegan
gen. Er antwortete ſtets mit Ruhe. Er blieb dabei, daß ſeine Frau au
jenem Tage gegen Mittag das Haus verlaſſen habe um Waſſer zu holen
und daß ſie nicht wieder zurückgekehrt ſei. Er habe ſeine Frau in der Däm
merſtunde am Waſſer geſucht aber keine Spur gefunden. Er wollte nicht
wiſſen, ob er zu verſchiedenen Perſonen geſagt, er habe einen Eimer und
die Pantoffeln ſeiner Frau an der Schöpfeſtelle gefunden. Er behauptete
in der letzteren Zeit vor dem Verſchwinden ſeiner Frau mit dieſer glücklich
gelebt zu haben. Daß er früher hie und da ſeine Frau geſchlagen, gab er
zu ſeiner Behauptung nach war dies aber ſtets blos mit der Hand ge-
ſchehen und es ſollte ſeine Frau die Schläge verdient haben weil ſie die
Wirthſchaft ſehr vernachläſſigt habe. Die ihm vorgehaltenen Zeugenaus-
ſagen beſtritt er.

Nach der Vernehmung des Angeklagten wurde zur Beweisaufnahme
geſchritten. Die Sachverſtändigen wiederholten ihre früheren Ausſagen.

Nach den Angaben der Aerzte war der Schädel noch ziemlich gut er
halten, aber von Weichtheilen faſt gänzlich entblößt gefunden worden. An
demſelben befanden ſich an der linken Seite eine kleine Partie kurze blonde
Haare angeklebt, Der Oberkiefer enthielt noch 6 Zähne. Das linke Stirn-
bein ſowie das linke Jochbein bis in die Augenböhle hinein zeigte einen
Bruch des Schädels, der von der linken Augenhöhle an nach dem linken
Seitenwandbeine etwa 3 Zoll lang nach hinten verlief. Jn der Mitte dieſes
Bruches verlief wiederum ein Knochenbruch näch dem Schläfenbeine von
etwa 2 Zoll Länge Auf dieſen ſtieß ein Knochenbruch von dem Jochbeine
aus mit dem erſtbeſchriebenen in gerader Richtung nach hinten, ſo daß da
durch drei größere, in die Schädelhöhle t an allen Theilen aber
gelöſte, unregelmäßig viereckige, aus dem Schädelknöchen herausgeſprengte
Stücke gebildet wurden. Der erſte Knochenbruch, durch das Stirnbein
von der Augenhöhle ber bis zum linken Scheitelbeine verlaufend hatte je
doch keine gerade Richtung, ſondern zeigte in ſeinem erſten Dritttheil weiter
nach der Mitte des Kopfes zu noch zwei kleine, von ſeinem Rande abge-
ſprengte und mehrfach geborſtene in die Schädelhöhle hineingedrückte Kno-
chenſtücke von unregelmäßig länglich zackiger Geſtalt. Außerdem waren
zwar die Kopfnähte, namentlich die Pfeilnaht und die Hinterhauptsnaht ein
wenig auseinanderſtehend, aber nur noch mitten auf dem Schädel, gerade
wo die Pfeilnaht mit der Stirnnaht zuſammenſtößt, war ein rundes, etwa
zweithalerſtückgroßes, doch etwas ovaleres aus den Knochenverbindungen
einigermaßen gelöſtes Knochenſtück zu erkennen, welches nach rechts zu etwas
eingedrückt, nach links hin etwas erhaben über die Knochenfläche ſich zeigte,
an den meiſten Stellen ziemlich glatte, nach vorn und links hin aber rauhe
Ränder hatte.

Nach dem Gutachten der Aerzte rührten die gefundenen Knochen von
einer Frauensperſon und zwar höchſt wahrſcheinlich von einer ſchwangeren,
her, weil die noch weichen und biegſamen Kindesknochen auf ein ſpäteres
Fötalalter hindeuteten und mit den ührigen Gebeinen ganz untermiſcht ge
legen hatten Das gleichzeitige Vorfinden von Weichtheilen und namentlichvon etwas Gebirnmaſſe deuteten darauf hin, daß der Verweſungsprozeß einen

Zeitraum von etwas über 4 Jahren umfaßt haben mag.
Die Gerichtsärzte wiederholten ihr Gutachten daß die Schädelbrüche

mit ſtarker Gewalt und mit einem ſtumpfkantigen ſchweren Jnſtrumente
verurſacht ſeien und daß die dadurch bewirkte Gehirnverletzung die Urſache
zum Tode geweſen ſein könne.

Auf Befragen erklärten ſie, daß die Knochenbrüche verurſacht ſeien, als
der Schädel noch in einem faftigen Zuſtande ſich befunden und daß die
ſelben wohl auch unmittelbar nach dem bereits eingetretenen Tode herbei
geführt ſein könnten. Unmöglich ſei es aber daß die Knochenbrüche beim
Ausgraben des Schädels entſtanden ſeien.

Die Zeugen wiederholten meiſtens ihre früheren Ausſagen, wie ſie in
der Anklage enthalten waren. Sie recognoſeirten die vorgefündenen Lappen
als von Kleidungsſtücken der verehel. Weiße herrührend, ſie bekundeten den
hochſchwangeren Zuſtand der Letzteren, die damalige große Armuth des An
geklagten, die fortgeſetzten argen Mißhandlungen der Frau Weiße Seitens
ihres Ehemannes bis auf die Zeit ihres Verſchwindens das verdächtige
Benehmen des Weiße unmittelbar nach dem Verſchwinden ſeiner Frau, die
Mittheilung von dem Traume e.

(Fortſetzung folgt.)

Stadttheater in Halle.
Sonnabend den 19. Erſtes Gaſtſpiel der Frau Baronin

von Bärndorf vom Königl. Hoftheater zu Hannover.
Sonntag den 20. December Zweites Gaſtſpiel der Ba

ronin von Bärndorf: Maria Stuart, Trauerſpiel in 5
Acten von Schiller.

Montag den 21. December letztes Gaſtſpiel der Frau
Baronin von Bärndorf: Adrienne Lecouvreux, Schauſpiel
in 5 Aeten.

8 Redaction, Druck und Verlag von Carl Jurk,
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